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Auffgeſetzt am Soñtage
Lætare 1692. daich bey ziem
licher Unpaßlichkeit des Leibes
in offentlicher Chriſtlichen Ge—
meinde mich mit EoOtt durch
Genießung des Hochwurdigen
Sacraments des heil. Nacht
mahls verſohnet.

WEilich zu Anfang des
9 Jahres einen hartenw abgewichenen 1691

wæ)rry Affectum Hypo-
chondriacum geſpuhret zu
welchen nacheinem halben Jah

72 re



X  68
re ungefehr ein ſtarcker Huſten
und Schnuppen ſich gefunden
welcher auch wiewohl per in-
tervalla faſt biß gegen Weyh

nachten angehalten nach ſelbi—
gen (inmaßen er ſich nachBrau—

chung einiger Medicamenten
verlohren immer ein ſachtes
Auswerſſen aus der Lunge ge—
blieben welches wie es mir ie
derzeit vor ein Anzeigen einer
Phtiſis vorkommen ſo hab ich
davon nicht mehr zu zweiffeln
nachdem auff begehrten Raht/
Herr D. Bohne ſolches bekraff
tiget auch dawider dienliche
Mecdicamenten mir geordnet.
Wieil ich denn alſo ferner bei

ſol—



M

ſolcher gefahrlichen Kranckheit

nicht weiß ob nicht Gottliche
Allmacht uber mich balde gebie
ten moge ſo habe ich mit guten

Wohlbedacht folgendes zur
Nachricht auffgezeichnet:

J. Bekenne ich in Chriſtli
cher Einfalt daß ich glaube
GOtt den Bater der mich er
ſchaffen GOtt den Sohn der
mich durch ſein theures Ver—
dienſt von der zeitlichen und
ewigen Straffe erloſet GOtt
den Heiligen Geiſt der mich ge
heiliget hat. Ferner ſoglaube
feſtiglich daß ich einzig und al
lein durch den Glauben an
Chriſti Verdienſt und Bnug

13 thuung



thuung kan gerecht und ſelig
werden; auff dieſen Glauben
und was ſelbigen nach der
Richtſchnur gottliches Worts
auch rechtmaßiger Erklarung
unſer reinglaubigen Kirchen
anhangig undallhier weitlauff—

tig anzufuhren unnothig will
ich durch Gottlichen Beyſtand
leben und wenn GOtt will ſe
lig ſterhen.

II. Nach geſchehener/ GOtt

gebe! ſanfften und ſtillen Auff—
loſung wenn es etwa mit dem
erblaßten Corper dazu kom̃en
ſolte daß er mit Chriſtlichen
Ceremonien in ſein Ruhkam
merlein beygeſetzet wurde ſo

habe
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habe mir zum VeichenSexrt
auserſehen Luc. XIV, v.

Es wird dir aber veraol
ten werden in der Auffer

ſtehung der Gerechten.
Zum Exordio aber Dictum
Pauli 1. Corinth. XV, v. 19.
Hoffen wir allein in die—
ſen Leben auf Chriſtum
ſo ſind wir die Elendeſten
unter allen Menſchen.
Wobeny denn ferner dieſes mei—

ne einfaltige Gedancken ſind
daß manim Exorcliofurſtelle:

Goncditionem Chriſtiano-
rum miferrünam inhac vita.

14 und



S ôöund den zum Gegentheilſchrei

te: Inder Welthabtihr Angſt
aber ſeyd getroſt ich habe die
Weit uberwunden Jon XVI,
33. Es wird dir aber belohnet
werden in der Aufferſtehung
der Gerechten; undalſoinder
Tractation vorſtellen: Con-
ditionem Chriſtianorum fe-
hciſſimam poſt hanc vitam,
Und dieſes zwar wegen der Ver
geltung; wobeydenn zuerwe—
gen: 1) wenn ſolche erfolge? in

der Aufferſtehung der Gerech
ten denn alsdann konnen ſelhi

geſagenmit Johanne: Dicſel—
bige meine Frende iſt nunerfut

let/ Jah. III, ao. denn angefan

gen
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gen wird ſie auch allhier in re—

gno gratiæ, Luc. X, 2o. 2)
dWarum ſelbige erfolge? wegen

des lebendigen und biß ans En
de beſtandigen Glaubens; denn
dahingehet das Gleichniß Chri
ſtiv. 3. Luc. XIV. undZeug—
niß Marci XIII, 3. 3z) Wem
ſie geſchehe? den Werechten die
nemlich durch den Glauben ge

recht ſind. 4) Worinne die
Vergeltung beſtehe? Selig iſt
der das Brodt iſſet im Reich
GOttes /v.ſeq.i. Luc.XIV.
Aber die Gerechten werden
ewiglich leben und der HErr
iſt ihr Lohn und der Hoheſte ſor

get fur ſie barum werden ſie

t em—
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empfangen einherrliches Reich

und eine ſchone Crone von der
Hand des HERRN Sap.V,
16. 17.
III. Was anlangt meine
ehrliche Herkunfft und gefuhr—
tes Leben ſo bin ich in Rorthau—

ſen 1661. den 5. iun. zur Weltl

gebohren. Mein Vater iſt ge—

weſen D. iohanes Titius,T

Comes Palat. Cæſar. gdoch
VWraffi. Stolbergiſcher Cantz—

ler wie auch bey der Stadt
Zoorthauſen und der Mitter
ſchaft in der Graffſchaft Hohn
ſteinwohlbeſtellter syndicus,
die Mutter Frau Maria Eu—
Phroſina Wildin. Der Groß

Va—



Vater und Mutter Baterli—
cher Linie ſind geweſen M. Mar-

tinus Titius, Paſtor zu S. Be-
nedict. in Quedlinburg. Sa
lome Stiſſerin Hanß Stiſſers/
Burgers in Quedlinburg
Tochter. Der Aelter-Groß—
Vater und Mutter Georgius
Tietz Burger in Quedlinburg
Anna Donnerin Hanß Don
ners Tochter. Mutterlicher
Linie aber iſt geweſen der Groß
Waterund Mutter iohannesĩlã

Wilde/ uff Biſchoffekode Bur
germeiſter in Northauſen; Eli

ſabeth Pfeifferin Ioh. Pfeif—
fers Secretariin Northauſen
Tochter. Der Aelter-Groß

Va—
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Vater und Mutter Lic. Ge—
orge Wilde JCtus, Furſtlich:
Braunſchweia-Luneburgiſch
Grubenhagiſcher wie auch der
Graffſchafft Hohnſtein Dantz—
ler und Svndicus in Northau
ſen. Fr. Urſula Gasmans.

Nachdemich durch das Bad
der H. Tauffe in die Chriſtliche
Kirche auffgenommen habr ich
den Brund zu meinen Vhri—
ſtenthum und ſtuciren ſo wohl
in offentlicher Schule zu Nort
häuſen als auch unter Anfuh
rung der Privat-Præcepto-
rum gelegt weilich auchbey an

wachſenden Jadren einige Fa
higkeit zum liRuren erwieſen



X  Giſt reſoviret worden mich beh
ſelbigen zu laſſen da ich dann
den literis humanioribus,
nebſt demjenigen was zu mch
rerer Ausubung des Chriſten
thums gehorig in obbemeldter
Kordhauſiſchen Schule unter
Anfuhrung derer Rectorum
Hildebrandi, Schröteri,
Boccii, Con- Rectorum
Zellmanni, Theinkamfi,
wie auch Cantoris Demelü,
obgelegen biß ich nach Abſter
ben meines ſeel. Vaters 1678.
auff Einrathen meiner Freun
de und Curatoris, mich nacher
Aſchersleben gewendet allwo
ichan meinen vielgeliebten Hn

Schwa,



X S ô
Schwager Lic. VottfriedWflaumen Burgermeiſtern

daſelbſt tinen andern Bater
gefunden welcher denn fur—
nemlich geſorget daß ich durck
Anleitung des Herrn Recto
ris Ulmanni, und Con-Re
ctoris Botticheri, mich vol
lends zu den Studiis Acade
micis geſchickt machte. An
no 1680. habe ich mich nad

Leipziggewendet und der treu
en Inſpection und Informa
tion des Herrn Lic. Selio
manns itzigen wohlverdiente

Predigers,an der Nicola
Kirche allhier in Philoſophi
genoſſen es hat aber ſolche ang

fai
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fangene Arbeit die Contagion bald
geſtoret doch weil ich wohlermeldten
Herrn Licentiaten nacher Roſtock
gefolget habe ich ſolche zu continui-
ren gute Gelegenheit gehabt. In Stu-
dio Juridico, als welches ich vor an
dern erwehlet habe ich die Roſtocki
ſchen Hn. Profeſſores, D. Sibran
den und D. Feſtingen gehoret inſon
derheit aber mich der Information
Hn. D. Lembkens itzigen Burger
meiſters in Roſtock bedienet; nach
verfloſſenen ohngefehr drittehalb
Jauren habe ich mich wieder nach
Leipzig begeben und bey Hn. Tho-
maſio, Churfurſtl. Brandenburgi
ſchen Rathe ein Collegium Practi-
cum gehalten und im übrigen die
Jurisprudentiam privato ſtudio
tractiret. Anno 1685. den 14. April.
habe unter dem Præſidio Hn. D. Jt
tigs diſputiret de themate: An plus
valeat quod eſt:in veritate quam

quod
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quod eſt in opinione; worauff ich
mich ben der hieſigen Lobl. Juriſten
Facultat zu einer kunfftigen Promo-
tion gebührend mit angegeben auch
nach ausgeſtandenen gewohnlichen
Examinibus und verrichteten Le-
ctionibus Anno 1688 den 9 April:
Diſputationem Inauguralem de o-
bligatione Teſtamento Imperfe-
cto gehalten und darauff den 26 A-
pril. itzterwehnten Jahres den Gra-
dum Doctoris erlanget. Jm ubrigen
hat mir iederzeit vita Theoretica pro
Practica gefallen/ habe alſo auch je
nes erwehlet und denjenigen welche
ſich meiner Information bedienen
wollen nach aller Moglichkeit ge
dienet ſo daß ich mich iederzeit einer
ziemlichen doch unſchadlichen und
der Vernunfft und Geſetzen nicht zu
wider lauffenden Freyheit angemaſ
ſet.

D. Gottlieb Gerhard
Titius, mpp ria.
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